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lkI"Sieg? Sieg!! Sieg!!!
AuS dem obigen Wablbericht wird man

ersehen daß alle die Freiw i ll ig e Volks
Rotä'scho n-ö andidate n, mit AnS-
nabme des Recorders, gegen das durch De-
legaten formirte Tickt gewäblt worden sind.
Jeder wabre Freund der Freiheit muß mit
Freuden auf die Berichte blicken, wo er erse-
ben muß daß eS »och eine Mehrluit Bürger
in V»'chi Enintn gibt, die willig sind ibr Al-
les 112 >r des LandesW>,'bl n»d linscreGeincin ,

so wie ilire eigene Rechte avfjnopfern; und
z» diesem glänzende» Ausgang hat

Heidelberg stille volle
Pflicht gethan.

Heidelberg steht immer noch felsenfest, ob-
fchon der Versuch gemacht wurde eö zu

tbeilen.

Hnrrah ! Hnrrah? ? Hnrrab! !!

In der Gezend von Rvchsster >.w
SwvU Nenyork eristirt eine Räuber-
bande, durch die viel Unheil geschiebt.
Erst neulich winde ein alter Mann,
Ramcns Rechtster, in seinem Hause
überfallen und nach standhafterGegen-
»vehr zu Tode geprügelt wahrend seine
Frau gezwungen »vnrde. die Granel-
scenen mit anzusehen »nd jetzt baben
schon wieder ein paar Kerle war schein-
lich von derselben in jener Ge-
gend eine ahnliche Tbat vollbracht. ?
Sie beabsichtigten, einen Franzosen,
Namens Girad, bei dem sie viel bäares
Geld vcrmnrbeten zu überfallen, »vur-
den aber zufallig nach einem falchen
Hanse gewiesen. Ehe fie in dasselbe
eindrangen, legten sie ihre Obcrkleider
ab und machten Masken vor die Ge-
sichter nnd fielen fo über den Eigen tbii-
mer des Hanfes, Major Nobles, und
einen Arbeitsmann welchen derselbe bei
sich batte, her nnd suchten sie durch
Prügel zum Geständnisse zu bringen.
Ivo das Geld versteckt sei. Der alte
Mann konnte aber nicht gestehen, weil
er durchaus kein Geld ini Haufe hatte
und ste schlugen min aufihu ein, bis er
fast bewußtlos niedersank. Das Ge-
schrei der Fraueuzimmer. welche im
Haufe ivareu, trieb die Rauber endlich
fort. Sämmtliche Polizeibeamten
von Buffalo nnd ein großer Theil der
Beivohner von Willianisville baben
sich aufgemacht und verfolgen die Spnr
der Ninbcr.

Ein Reifender kam zu Pferde über ei-
neu Berg ; als er eben auf demselben
anlangte, sab er vor sich einen Sumpf
oder Bruch im Grnnde; er fragte da-»
ber einen nicht weit davon pflügenden
Aauer, ob es fest im Grunde fei ? Fest
genug im Grunde," antworlktc der
Äancr. Der Fremde ritt auf diese
Versicherung weiter, fiel aber, als er
ins Thal kam, bis au de» Bauch des
Pferdes in dem Schlamm. "Schur-
ke,', ruft er demVauer zu, "hab ich dich
nicht gefragt obs fest im Grunde sei ?"

"Ja im Grunde ists auch fest, aber der
Herr ist «och lange nicht aufdemGruu
de."

Warum nennt mau wohl die Mör-
der und Räuber, wenn sie zum Richt
vlatz geführt >verdeu, arme Sünder ?

Weil die reichen Sünder nicht ge
köpft und grbangi werden ; sie werden
tles geradet?durch ibr Gewissen.

Hafer. Ein Schreiber in dem
l Maine Farmer bebanptet, taf! man
! anfeinailder folgende Crops Hafer auf
eiiicm lind demselben Boden zicben
könne, wenn man die Stoppeln im

i Spatjabr unter psiiige, nnd je langer
je reichlicher soll die Erndte ausgeben.

Licbccbrief.
Folgender Liebesbrief cirrnliit gegen-

ivartig in Abschriften in Leipzig »ud
ivird seiucr Originalität wegen han-
sig copirt. Ein alter Lieutenant an
ein jnngcs, reiches Franlein (buchstäb-
lich lvabr): "Mademoiselle, ich liebe
Sie und erfuche mit umgehender Post
um Gegenliebe. Genan bekannt bin

> ich mit ibren Vei balrnissen ; Sie haben
keinen Liebhaber, keinen Pater, keine
Mutter, anfiererdeiitlich iveing labre
'«nd a>änlich viel Geld Ich bin mit
Ibnen einveiuaiicc». »ch lul'e
keinen Vater, keine Mittler, aimerord-
emlich lvenig s>iare nnd graulich we
nig Geld. Sie sind ll» Jahre, ich lin
6t, da fcheer' ich mich den Teufel
drnm!Jch liebe jedoch ivieetulnilgling
von l.?Jabren, worauf ich mich'noch
gut erinnern kann. Ich bin Gotlob
noch Licittcnaitt. Ich kann diese (2bär-
ge jedoch sogleich aufgeben. Ihr ver-
mögen giebt mir die Stellung eines
Generals. Schlagen Sie ein, Sie
tonnen mein Weib, bot' mich derHen
ker! noch diefe Woche werden. Schul
den habe ich keine, aberVerrcchnnngen
n erden mir znr Last gelegt. Lassen
Sie mich daber nicht gleiche Fehler bei
der Hoffnung auf ihre Hand begehen.
Hier mein Portrait von einem Ka.n-
eraden mit Bleistlefteittworfen. Mit
Farben macbt sich so etwas besser, al
lein Sie sollen durch das Original über
rascht werden Bauch habe ich keinen
grane Haare einige, Fällten im Gesicht
bochst sparsam, doch Ranche ich hollisch
viel Tabak nnd trinke gerne viel nnd
lange. Dies ist Alles. M. u.M.,'
Lieutenant.''

Eine alte Frau kam neulich in einen
Spezcrci Stohr in Barnstable und for
derte ein Pfund Lichter; nnd als sie
nach dem Preise fragte forderte der
.Kaufmann I -j Cents, 'Vierzebn Cent
?u'as in der Welt macht denn die Lich
ler fo theuer ?" Das macht der Mieg
in Lhina, Madam, antwortete der
.Kaufmann. "Das ist sonderbar, babe
ich doch »loch nie gebort, das? die Chine-

, fen und Englander sich mit Lichter oder
beim Lichte'schlagen "

Ein Eirifcher bot eine juih Ziiiu Ver-
kalifan. deren guten Eigenschaften er
sehr lobte. Unter andern« sagte er,
"sie giebt immerfort Milcb, »venu sie
anch kein Kalb bekömmt, den« dies

! liegt in der Art weilssie von einer Kuh
ist die anch nie ein Kalb gehabt hat."

i 28) BrandrcthS Thcvrte. ?Alle Krank-
!,eilen entstehen von zurückgebalteuen verdor-
bcne» Säften, welche, wenn sie sich festsetzen,

! Pein verursachen;. und wenn diese ersten
Symptome nicht schnell vertrieben werde»,

i wird der ganze Körper bald in einem trauri- i
!gen Zustand von Krankheit und Leiden ver»j
> sinken. >

Erfahrung Hai gelebrt, daß Brandretk'S
l Pillen alle verdorbene Säfte aus dem Kör-
per treiben, auf eine sichere, leichte »nd nach
drnckliche Art; keinen andern Erfolg erzen

> gcnd aIS waS zu einer vollkommenen Reini-
gung deS Geblüts »otbwendig ist, und dabei
alle Krankbeiten heilen lwelchen Namen sie
auch immer haben mögen) und daS ganze
System zu gründlicher Gesunbbeit bringen.

Bedenket, Druggisteu ist eS nicht erlaubt
meine Piü'N zu verkaufen ?wen» ihr von ih-
nen kauft bekommt ibr unächkk.

V. Brandn!b, M. D.
Man kaufe in Alleutaun >ei A, L. Rnbe,

Postmeister, und von den Agenten welche in
einer andern Spalte dieser Reitling angege-
ben sind.

Verlicirathet:
Durch den Eiirw. Pastor Geisseiihamer,

am I!). Sept, Hr. loba >. n Scheifiv,
älterer Herausgeber der Hamburger Silmell-
post,' von Hamburg, Berks La»»!!', mit der
liebenswürdigen nnd bochgcachtete» Mß iZ n-
t h a r i n a M o y er, vo» West-Brann-
schweig Tsp , Sciinttlkül Caunt».

Am I3te» Sextember, Hr. S a l o in v n
W e b r, von Heideibeig, u Maria
Treichler, ri' n

> mit Miß Eusanna ??oüng, beide ven Allen
Tmmschip, Nortbampteu (saunty.

, Bor ciuis.er Zeit, turch teil Ebrw. s)crrn
! Straßberger, Doll, mit An-
na Mnfielmaii, beide vo» Nieder - Milford,
BuckS ikailiitn.

Durch dru Ebrw. Hru. .drfi, Hr. Nathan
Bacl', mit Wittwee Barbara Gehrhard, bei-
de vo» demselben Ort.

Hr. Jacob Moyer, mit Miß Barbara
Mover, ebenfalls von obeubenamten Ort.

Starb.
Am lch>en Siimstag, in Salzburg Tan«'

fchip, dieser Cauntn. Hr. lalob Ede l-
m a ii, ei» geachteter Bürger deS besagte»
TaiiiischipS, ungefähr litt Jahre alt. Am
leimn Montaa wnrde» seine hinterlassene Ge-
beine i» der Begleitung einer großen Men-
schenmenge zur Rnhe gebracht, bei welcher
Gelegenbeit der Ehrw. Hr. Jäger eine pas-
sende Rede hielt.

Am vorletzten Montag in Süd-Wheithall,
am Brnslfieber, Io h ii Hi l d e nb e ite l,
im 21 ste» Lebensjahre.

WöchentlicheßricsWe.
Folgende Briese sind diese Woche im Al-

leutauner Postamt liegen geblieben :

Job» Brong, MrS. R- Brong, Ernst Lole-
inaii, William Egge, Mr. Findorf, Samuel
Farmberger, Pbillip Hittel, Tobias Hüffe,,
)ohu äieeftr, Phillip Kleckner, Abra. Keck,
Joseph jtleckuer, Joseph Miller, Neubeu
Paul.

Schiff Briese.
George Wettlin, Saninel Groß.

A. L. Rnhe,P. M.
Allentauu, October, 12. 1842

A ch tllng:
Eolnmbia Reifel Compagnie.

»1 Ihr babt Euch i» voller Uniform
AI z» versammeln, ans SamstagS den

28ste» Oktober, nächstens, am 57an-se von David S e ib e rt, i»

«t
Lowbill Taunschip, um zu paradireu.

il? Pünktliche Peiwobnung wird erwar-
tet, indem Abwesende eine Strafe
vo» ül) Cents z» bezahlen haben.

Auf Befehl vo»
Jonathan Zimmerman, Capt.

October 12, 1842. ng?3ni

Der Postreitcr.
Da der Unterzeichnete Postreiter, welcher

die Zeitungen von Allcntann nachOber-Sau>
cona trägt, gesonnen ist mit dem Ausgang sei-
nes labrS, welches mit dem Ilten November
anSgeht, daß Postreiten aufjugeben, so ersucht
er alle diejenigen die ihm noch schuldig sind,
ebne Verzug entweder on ihn selbst oder an
den Packhaiter abzubezahlen.

R. Hovper.
Oct. 1 nq?lm

Neue Cabtnet Macherei,
a» der Ecke der Hamilton »nd lameS Stra-
ße, Hagenbnch'S Wirthshaus gegenüber, in

AUenlaiiii.

Salt'mon Vlan?,
nimmt sich die Freiheit seinen Freunden »nd
einem geehrten Publikum achtungsvoll die An-
zeige zu mache», daß er ein attSgedehntkS

Cabinet Waaren - Lager
an dem obenbeiiamten Orte eröffnet hat wo
er daS Pnbl.fi-in einladet, seine fertigen Waa-
ren in Augenschein z» nehmen ?insbesondere
seinen sciwne» Vorrath von
Seidboards, Sophas, Biicherschrän-
ken,Desks, Seerecars nnd Bui eans.
Tische mit Marmonen. Vcahogoim
niiv Kirschen Tops, gewohnliche Ti-
sche, gepolsterte und ändere Mabogo

! nv nnd geivohnliche Stuhle, K"chen-
nnd Eckfchranke, Vettladeu, Wasch-

nde, Spiegel 11. s. w.
nebst andern Artikeln, welche alle auS den be-
sten Materialien von geschickte» Arbeitern g.'t

! nnd dauerhaft verfertigt worden sind.
Alle in sein Geschäft gehörende Eeräthe

werden a»f Äestelliing prompt und äußerst
billig auf die beste Manier gemacht.

Da cr Gelegenheit gehabt hat von den be-
sten Materialien billig z» kaufe» »nd auch von
den besten Handwerksleute» angestellt hat, so
ist er nicht nur im Stande, daS Publikum mit
schönen ,i!!d wohlfeile» Artikel» z» versehen,
sonder» er kamt auch zugleich sur die Gut?
und Dauerbaftigkeit all-r bei ihm gemachte»
Waare» bürge».

vorzüglich schöne FensierblendeN (lilir>6s)
werden immer auf Bestellung gemacht iM
alte reparirt.

junger Anfänger bittet er das ge-
ebrte Pnblikiim um zahlreichen Zuspruch und
verspricht seinerseits durch strenge Aufmerk-
samkeit auf fein Geschäft, sich einer liberalen
Unterstützung würdig zn machen.

Alleiitau», Oct. 21, 1812. nq?SM

ocffentli he Vendu.
SamstagS de» 2»steii October, »m 12 Uhr

Mittags, solle» am Hanse des Unterschriebe,
»en, in Snd'Wheitball Tanns.lnp, folgende
Artikel anf öffentlicher Aenvn verkanft wer-
den, vämlich:

Zwei Branntewein Kessel, 3<l Ständer und
Fäßer, eine Indigo oder Klesur-Muhle, ein
kleiner Wagen, Schubkarren, eine Anzahl
Backsteine» und noch andere Gerätbe.

Die Bedingungen am Verkaufslage und
Aufwartung von

Henn) Strauft, seit.
Oct. 12, 1842. »g ?gm

In der Sache drr Rechnung von Jonatban
Ditlow, Ereciitor vor der Hinterlassenschaft
deS veistorbenen David D»low, letzthinvo» O. Milford Taunschip, (Zannly.
Und nun Septcmher I. 1842, ernannte die

Conrt anf Crsnche», lanreS Hall, John P.
Boas »nd A. L. R»he, als Auditoren um obi-
ge Rechnung z» übersehen, und wenn nöthig
»berziiselleln, Vcrihcilungen »ach de» Gese-

tzen zu machen, »nd dem nächste» festgesetzten
Waiseiigericht Bericht zu erstatte».

?!uS den Urkunden,
AUM Bezeugt-,

C. S. Busch, Schr.
Die obenbenamtn Auditoren versammeln

sich dem Endzweck ihrer Bestimmung gemäß,
am Mittwoch den 2ien November, um lv U!>r
Vormittags, am Hanse von Jo!>» Groß in Al-
lenta»», allwo sich alle Personen
kinfinoen möge» wenn sie xsfnr schicklich hal-
ten.

James Hall,
I. P. Boas,
A. L Nu he.

Oct. 12. 1812. nq?3m

Eine Verordnung der Court.
Lecha Caiinly ss.

September 2, 1842.
Die Conrt sngt iiaäifolgcnre» Abschnitt zu
den Stellenden Regeln der Court, nämlich :

Dag alle Rechnungen von Assignies, oder
TrnstieS eines Wahnsinnigen ocer gemeinen
TiuukenboldeS, »nd alle Auditors - Berichte,
welche in der PrcthonviarS Amts-Siube, ein-
getragen weiden, so wie alle Rechnungen,
welche in der Waisengericht oder in des Re»
gistrirer AnilS-Ltnbe eingegeben werden, ent-
weder von Erecutcre», Ätministratorc» oder
von Vorniunder», oder durch Auditors, so
aufgemacht sein müssen, daß jedesmal der
Datum bei den ausbezahlten, so wie den ein-
gegangen?» Summen angegeben ist, so wie

sie durch die repectivc» Rechnniigsfubrer em-
pfangen und auSbezablt worden sind. An
demselben Tage hat auch die Lourl ve, ordne,

dag obige Regel in allen Zeitungen des be-
sagten LauimcS bekannt gemacht werden

sollten.
aus den Verhandlungen,
Bezeugt«,

lesse Samuels, I.'roth.

Charles S. Busch, Schr.
Allcntann, Ort. 12. 1812. nq?3m

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei zu den aller niedrigsten Preisen, und
ans die kürzeste Anzeige verrichtet.'

Ar.i-kel. per

Flauer . . . Bärrel tt SD
Weizen . . . Buscht 1 V 0 <
Roggen ... KS
Welschkorn .

. 50 s<»
Hafer.... --> 8l >?t
Buchweizen .

. VO 4»
Flachssaamen . I< >

Kleesaamen . . <0« K
Timotbvsaamen. - 2SO L 75,
Mrundbirnen . 20 25
Salz .

. . lM 7..
Butter . . . Pfund 12 15
Unschlitt ... st K
Wachs . . . 26 20
Schmalz ... g ?

Tchinkenfleisch . 7 g
Teitenstücke .

.
'yz 7

Werken Garn . 8 iz
iSier .... Duft. 10 W
Rogaen WbiSkv. ! Gal. 25 20
Aepsel WhiSky . 25 2S
Leinöhl ... s>g
Hickorv Holz. . Klafter 4 s,k> 460
Eichen Holz . . ! .'I 60 « 7-;

! Steinkohlen . . > Tonne «60 450
GipS 5 00 4 ?»
!j'! -

klcberftcht dev Markte.
Sa a in e n ?Kleesaamen bringt S 4 V?

bis 75 nnd FlachSsaamen S 1 «2.
Fla 11 r »nd Me h 1.-Flanr bringt »4 50

S4 Sil. Roggeiimehl Z<? 37 und Welsch-
koriimel'l »2 K 0 bis 92 52.

C-' etraide. Waizen bringt 85 bis
?tS. ; Welschkorn s>i> CentS ; nnd Noggen
bringt V 0 CeiitS; verkaufte au 2'2
Lent6.

Viehmark t. ?Das Hundert Psmit»Nindsfleisch bringt T 4 bis Sti V0; Kühe mit
halber brachten 5-20 bis ?SO. Schweine-
fleisch bringt7s bis 94 75.

Thomas Ginkittger,

Ofen- und Blechfcfmndt in der Stadt
Allentann,

> Benachrichtigt seine Freimde ,i?d ein ge-
cl rteS Pnblikiim überhaupt, daß er die obige
Geschäfte-.Schimmeran seinem alten Stand,

jn, ler Hamilton Stieße, f'N'ge Thüre»
oberhalb Selfridge nnd Wilson'6 fort»
bckreibt?al>wo er kürzlich
öS.s Nene Holz nnd Koblen-Oefki»

von den spatesten Mustern
erhalte» hat, die er gesonnen ist an den «je«
drigsten Preisen zu verkaufen.-? »ch hüli cr
immer

Ofenrohr und Trommeln,
' ">> ser"?/« , > .I»
NU,Ig auf Hand, welche Artikel er wohlfeil
beim (?>r> sie» und Kleinen zu verkantn ae«sonnen ist.?Er bat auch neulich

24 Hundert Pfund Rohrblech
erhalten, welches ihn in den Stand setzt Be-
stellnnge» in diesem Fach von jeder Art an-
zunehmen, >,»d pünktlich zn besorgen. Da
alle Artikel unter seiner eigenen Aufsicht ver-
fertigt werten, so siebt er gut für einen jeden
derselben, der seinen Schap verläßt.

Er ist dankbar für die ausgedehnte Auf-
munterung, die er bisher in diesen Geschäfte»
geneßeu hak, und hofft, durch eine genaue Be-
obachtung seiner GeschäfrSpflichten und billi-
ge Preise, eine Fortdauer der Gewogenheit
seiner Freunde und der öffentlichen Gunst zu
genießen.

Thomas Ginkinger.
w:rd kein linkerschied gemacttt zwi-schen Rortbampton Bank Noten und Silber.

N B.?Ler böchste Preis wird immer von
ihm sur altes Eisen und Gug in Austausch
für Waare» oder baarem Geld bezahlt.Oktober 12. 1842. nq? 2M

Oeffentliche Vendu.
SamstagS den 22ste» Oetsber, um I» Uhr

Morgens, soll am Hause des Unterschriebe-nen », Salzburg Taunschip, j-echa Eauniy,
öffentlich verkauft werven:

Ein prächtiges Pferd, und ein Ijähriges
Fullen, Pferdegeschirr, ein vortrefflicher Wa-
gen welcher sur ein und ,wei Pferde eingerich,
tetist, Pflug, Egge, Jagd- und Holzschlitten,
Strobbank, Winvmnble, HauSubr, Eck- uni,
Knelien-Schrank, Drahr, Tische und Stühle,
Better und Bei,laden, ei-ie Quantität Bü-
cher, eine gu,e Flinte, ein Schubkarren, k»p-
serue und eiserne Kessel und Häfen, so wie
andere HanS und Banerngeräthe.

Die Bedingungen werde am Berka,ifStagew
bekannt gemacht, und gehörige Aufwartung
von

Abraham Ziegenfuß.
»Q"Zur nämlichen Zeil soll auch da» Land

öffentlich verkauft werten, wenn es nicht vor«
her durch Privathandel abgesetzt wird.

October 12. nq-2>n

Appelations Gericht.
Die Fcldoffijiere der 2ten Brigade Mn

Division Pennsylvauischer Milch, belieben
Obacht zu nehmen, daß die Avpieltag« wie
folgt gebalten werden: >

Für das VSstcßegiinei't, Donnerstags de»
27sten October, am Hause von Tilg hma a
G o o d, i» Allentauu.

Für ds« Regiment, Freitags den 28.
October, am Hause von G i d e o u A o d e »

i^MrerierStauu.
F>n? das 138ste Regiment, EamstagS de»

jLösten October, am Hause von Pc t e r M i 1-
l e r, in Saegersvillr.

Für das Is4ste Regiment, MoatagS de?
3lsten October, am Hause «vn eub «». p
genbuch, in LehiMoir.

Reuben Strouft. Bria. I-
Ocivler 12, 1?42. ' »q


